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/ Polizei -Verordnung.
Auf Grund der § 137 der Gesetzes über die

Allgemeine Laudesverwaltung vom 30. Juli 1883
und der W 6, 12 und 13 der Verordnung vom
BO. September 1867 über die Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landcsteileu wird mit Zu¬
stimmung des Bezirksausschusses für den Umfang
der RegierungsbezirksWiesbaden in Abänderung
des 8 46 der Wegcpolizei-Verordnung vom
7. November 1899(Amtsblatt Seite 418) folgende
Polizei-Verordnung erlassen:

Einziger Paragraph.
Der 8 46 der Wegepolizeiverordnungvom

7. November 1899 erhält folgende Fassung:
„Niemand darf Mistjauche oder andere

unreine oder übelriechende Flüssigkeiten,
Glasscherben, Lese- oder andere Steine. Ab¬
fälle, Unkraut.Kehricht oder sonstigen Unrat
auf oder in öffentliche Wege, deren Gräben.
Rinnen oder Kanäle ausjchütten ob. fließen
lassen."

Diese Verordnung tritt mit dem1. Mai d. I.
in Kraft.

Wiesbaden, den 18. März 1903.
Der Königliche Regierungspräsident.

In Vertr.: Bake.

Vorstehende Verordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis. *

Wiesbaden, den 27. März 1903.
Der Polizei-Direktor: von Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmiedcmejstern bei der Lehr-
schmiede in Charlottenburg ist auf Montag,
de» 25. Mai 1903, festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Direktor des Instituts,
Ober-Roßarzt a. D. Brand in Charlotteuburp,
Spreestraße 42, entgegen. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1903.
Der Rcgiernngs-Prästdenl.

In Vertr.: gez. Bake.
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden . 2. März 1903.

. Der Polizei-Direktor: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Ziethenring wird zwecks Herstellung
einer Kaunlstraße und zwar vom Ende des bereits
bestehenden Kanals bis zur Bülowftrahe auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den 28. Mär, 1903.
- Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

/  Bekanntmachung.
/ Zur Verhütung von Unglücksfällen mache ich

/den Führern von Fuhrwerken zur Pflicht, beim
Paffteren von Bahnübergängen die größte
Vorsicht zu übe», und weise sie darauf hin, daß sie
bei unachtsamen Passieren der Bahn nicht nur sich
fllbst und die ihnen anvertrauten Zugtiere ge-
sahrden, sondern sich auch einer empfindlichen
Bestrafung auf Grund des 8 316 des Strafgesetz¬
buches für das Deutsche Reich aussctzen.

Ein Fuhrmann, welcher im Septemberv. I.
klne Anzahl Personen nach Hause fuhr, hat mit
seinem Fuhrweik im schärfsten Trabe das Bahn-
planum an der Schiersteincrstraße vor dem bereits
heranbrausenden Zugeund zwar trotz aller Versuche
des daselbst postierten Bahnwärters ihn zurückzu-
haltcn, überfahren.

Zwei der Wageninsassen sprangen in ihrer
Angst, gerade als der Wagen auf dem Gleise war,
herunter und fielen dicht vor dem Zuge zwischen
die Schienen, koiinteu jedoch von dem Bahnwärter
"nd einigen Passanten noch zur Seite gerissenwerden.

. Der Fuhrmann wurde vom Königlichen Land-
»ericht htcrscldst wegen fahrlässiger Transport-
«ttahrdung im einheitlichci, Zusammentreffen mit
Vahnpolizeiübertretung zu einer Geldstrafe von
100 Mark, ev. 10  Tagen Gefängnis, verurteilt.

Zur Warnung des Publikums, insbesondere
drr Fuhrleute bringe ich dieses Vorkommnis zur
öffentlichen Keniitnis. *

Wiesbaden , den 7. März 1903.
._ Der Polizei-Direktor: v. Schenck

Auszug
aus der Polizei-Verordnung, betreffend dar Melde-

wcsen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisenden:.),
welche in Privathäusern für Entgelt oder uuent-
Mtlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgcber bei dem Bureau des
Polizeireviers au- bezw. abzumeldcn.

Gast- und Herbergswirte haben täglich dir
il Uhr vormittags alle während des vorher¬
gegangenen Tages oder während der Nacht an-
Ukommenen bezw. abgercisten Fremden bei dem
Bureau des Polizei-Reviers an- bezw. abzumeldcn.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Bor- und Zunanie, Stand oder Gewerbe, GedurtS-
Und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast- und Herbcrgswirtc find verpflichtet,
E">Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulcgen uud auf die
ochtigc und vollständige Ausfüllung der Rubriken
iu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur all
beweinen Kenntnis gebracht. *

Wiesbaden, 2. Januar 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Bezirks-Ausschuß zu Wiesbaden hat in

seiner Sitzung vomE>. März 1903 beschlossen, zur
Verhütung von Unglücksfällen den Betrieb der
Schiffsschaukeln im Regierungsbezirk Wiesbaden
nur unter folgenden Bedingungen zu gestatten:

1. Je 2 Schiffe müssen so weit von einander
entfernt und durch eine feste Vorrichtung
derart von einander geschieden sein, daß eine
Beschädigung der sie benutzenden Personen
ausgeschlossen ist;

2. jedes Schiff muß mit einem müdesten?
0,78 Meter hohen, festen Geländer verselien
sein. Die Einsteigeöffnungen sind während
des Betriebes mit in gleicher Höhe be¬
findlichen Ketten geschlossen zu halten;

8. bei jedem Schiff muß sich eine Brems¬
vorrichtung befinden, die leicht und gefahrlos
zu handhaben ist;

4.  über die ganze Anlage ist ein festes Zeltdach
nuszubrei'en, dessen äußere Kanten auf de»
Längsseiten nicht mehr als 4 Meter vom
Erdboden entfernt sein dürfen;

5. die Anlage ist durch ein festes Geländer so
zu umgrenzen, daß die Zuschauer durch den
Schaukclbclrieb nicht gefährdet werden
können. An den Stirnseiten muß das
Geländer mindestens1 Meter von der
Kante des nächsten Schiffes entfernt ieiu;

6. außerdem muß der von einen: in Betrieb
gesetzten Schiffe durchstrichenc Raum, sofern
wartendes Publikum innerhalb der äußeren
Umgrenzung(Ziffer 5) sich bewegt, nach
dieser Seite hin zum Schutze des Publikums
»och mit einem besonderen Geländer umgeben
sein; dieses Geländer kann beweglich sein;
für den Abschluß des Zugangs genügt eine
Kette;

7. sind2 Schiffe nebeneinander in Betrieb, so
müssen beide zu demselben Zeitpunkt an¬
gehalten werden;

8. her Unternehmer ist auch dafür verantwortlich,
daß niemand während de? Schaukeln? auf
den Sitzen der Schiffe oder außerhalb des
Geländers auf dem Rande derselben steht

Ei» diesbezügliches Verbot ist an leicht sicht¬
barer Stelle und in leicht leserlicher Schrift an-
zubringen. *

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden:
gez. Linz.

„Wird hiermit veröffentlicht."
Wiesbaden, 23. März 1903.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Im Verlage der Richard Schötzschen Buchhand¬

lung, Berlin, Luisenstraße 86, ist die von dem
Geheimen Oberniedizinalrat Dr. Pistor im Jahre
1883 verfaßte Schrift: „Die Behandlung
Verunglückter bis zur Ankunft des Arztes"
in neuer Bearbeitung erschienen.

Die iu Buchform, Plakatform und Taschen¬
format erschienene Schrift ist von der bezeichneten
Buchhandlung zum Preise von 50 Pfennigen für
da? einzelne Exemplar, bei Entnahme von 50 und
mehr Exemplaren für 40 Pfennige, bei einer solchen
von 200 Exemplaren und darüber für 35 Pfennige
zu beziehen. *

Wiesbaden, de» 5. März 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Betr . Abgabe von Bruteiern aus
den Zuchtstationcn

für A.  das Raff. Legehuhn» B das Raff.
Masthuhn, C. die Emdener Gans , » . die
Peking-Ente, die Ahlesvury -Ente und

die weiße indische Lausente.
Im nachstehenden bringen wir das vollständige

Verzeichnis der im Kammerbezirke bestehenden Ge-
flügclzuchtstationeu nach dem gegenwärtigen Staude
zur Kenntnis der Landwirte.

Die Grflügelzuchtstationenhaben den Zweck,
de» Landwirte» Bruteier von Lege- und Mast-
Irühnern und von Wassergeflügel zu einem möglichst
billigen Preise abzugebcu. Um das frühe Brülen-
laffcn zu fördern, ist angeordnet, daß bei den
Hühnerstationender Vorzugspreis von 10 Pf. per
Stück nur bis 1. Juni eingehalten wird. Von da
an sind die Stationsinhaber berechtigt, bis zu 15 Pf.
pro Brutei zu verlangen. Gänseeier werden zu 50,
Enteneier zu,25 Pf. abgegeben. Die Bruteier sind
mit dem Datum des Legetages versehen und dürfen
nicht über 14 Tage alt, und nicht unter 60g schwer
sein. Dieselben werden nur in Sätzen von 10—15
Stück abgegeben.

Die Geflüüelzuchtstationen sind nicht verpflichtet,
die Bruteicr zu verpacken und zu versenden. Wird
der Versand qjewünscht, so hat der Besteller das
Porto und di? Kosten der Verpackung zu tragen

Mit der Post versandte Bruteicr müssen vor
dem Unterlegen einige Tage ruhig liegen bleiben.

Jeder Bezieher von Bruteiern erhält von der
Zuchlstation sin Büchlein, enthaltend eine kurze
Anleitung zrzr Geflügelzucht vebst den nötigen
Tabellen zu einer geordneten Buchführung. Im
Anschlüsse dstiran geben wir bekannt, daß alle
Stationen MuÜerställe und vorzüglickicEiurichtungen
für die Aufzucht von Kücken besitzen, welche jeder¬
zeit besichtigt werde»können, und daß die Stationen
Ringe für de» Abstammungsnachwei» nur an die
Bezieher von Bruieiern abgebcn dürfen. Auch be¬
findet sich igus jeder Station eine Rolle Draht
geflecht, welches zur Anlaae von Kückenauslauf
ställen zii 30 Pf. für den laufenden Meter abge¬
geben wird. Wir ersuchen die Landwirte, diese
Gelegenheit fleißig zu benutzen.

A . Inhaber der Zuchtstationen sür das
Raff. Legehuhn(Rebhuhns. Italiener naff.

Zulhtrichtung).
1. Kreis Biedenkopf.

1. Landwirt Adam Thomae. in Oberdieten.
2. Land- und GastwirtL. Oelse in Biedenkopf.
3. Mühlenbesitzer Konrad Jacobi, Kämmcrsmühle
bei Allendorfa. d. E.

2. Kreis Dill.
1. Fabrikant Peter Prinz in Herborn sür den

Gefiügelzuchtvereni iu Hcrborn. 2.Landwirt Robert
Weimar in Wissenbach bei Frohnhausen.

3. Kreis Oberwesterwald.
1. Landw.-Jm'pektor Schneider, Hofgut Klee¬

berg bei Hachenburg. 2. Lehrer H. Schmidt in
Marienberg. 3. Landwirt und Feldgerichtsschöffe
Klöckner in Niedermörsbach.

4. Kreis Westerburg.
Lehrer Schneider in Westerburg.

5. Kreis Untcrwesterwald.
1. Domäuenvächter Stektcr in Welschneudorf.

2. Gastwirt Louis Schwinn in Steinen bei Frei-
linaen. 3. Job. Karl Schilling in Höhr. 4. Geflügel-
zuchtvercin zu Wirges«Lehrer Schnupp) in Wirges.

6. Kreis Oberlabn.
1. Landwirt und BürgermeisterF. W. Neu in

Selters bei Weilburg. 2. Lehrer Klamp in Wolfen-
hausen bei Laubuseschbach. 3. LehrerG. Bastian
in Heckholzhause».

7. Kreis Limburg.
1. Direktor WehrbciminCamberg. 2.Domäncn-

pächter Frühe, Burggut Waldniannshausen bei
Frickhofen. 8. Landwirt Christ. Emmelius in
Neesbach.

8. Kreis Unterlahu.
1. Friedrich Grün auf der Kalkbrennerei in

Altendiez bei Diez.*) 2. Aug. Kuhn in Nassau.
9. Kreis St . Goarshausen.

1. Pfarrer Boriisckiein in Holzhauscna. d.Haide.
2. Lehrer Lobonts in Filsen. 3. LandwirtW. A.
Hell in Niederwallmenach. 4. Amtmann Zahn in
Osterspai.

10. Krei« Rhcingau.**)
I. Konsul Schwedeler-Meyer, Villa Rhcinfried

bei Eltville. 2. Gastwirt Klein(Klein'«Gasthaus)
iu Geiienheim. 3. LandwirtJoiepb Riedel in Ransel.

II . Kreis Wiesbaden, Stadt und Land.
1. Lehrer Wittgc» in Nordensladt. 2.Landwirt

Jakob Scbleidt III. in Flörsheim. 3.Gutspächter
Merrem, Hof Geisverg bei Wiesbaden. 4. Lehrer
Kauferstein in Biebrich, Waldstraßenschule.

12. Kreis Ilnterlaunus.
1. Lehrer Alberti in Holzhause»ü.A. 2.Bürger¬

meister Schwindt in Wingsbach.
13. Kreis Usingen.

1. MLhlenbesitzer Kötter in Usingen für den
KeflügelzuchivercinUsingen. 2. Gerbereibesitze:
Stahl in Brandoberndorf. 3. Landwirt Adolf
Buhlmann in Arnoldshain.

14. Kreis Obertaunus.
1. Förster Franke in Schloßborn. 2. Lehrer

W. Heybach in Neucnhain. 3. Anton Brötz in
Stierstadt.

16. Kreis Höchst.
1. Bürgermeister Simon in Nied. 2. Bild¬

hauer Müller iu Schwanheim. 3. Lehrer Oster
in Kriftel.

16. Kreis Frankfurt.
1. Gastwirt Stimme! in Oberrad. 2. Lehrer

1. Georg! in Seckbach.
B . Für das Naff. MasthuhnsSnndheimer f.

1. Administrator Dem, Schloß Reinhards-
Hansen bei Erbacha. Rh. 2. Landw.-Jnspcktor
Schneider, Hofgut Kleeberg bei Hacvenburg. 3.Land¬
wirt Cbr. Werner in Flörsheima. M. 4. Lehrer
Kanferstein in Biebrich, Waldstraßenschnle.

C. Für die Emdener Gans.
1. Job. Karl Schilling in Höhr. 2. Landwirt

Ludwig Tönnemaun, Feldbachcr Hof bei Dillen-
burg. 3. H. H. Franz in Allendorf(Dillkreis).
4. Bürgermeister Schlichen in Stein (Öberwester-
wald). 5. Rangirmeister Heilscher in Obcrlahnstein.
6. Gastwirt Joh. PH. Müller in Arnoldshain
(Kreis Usingen). 7. Fritz Henn in Freilingen
(Kreis Untcrwesterwald). 8. Fabrikant Stephan
Stuutz in Montabaur.

i ». Für die Peking-Ente.
1. Spediteur Chr. Henndorf in Rüdesheim.

2. Louis Schneider, Hammermühle bei Selters
(Westerwald).

«l. Für die Aylcsbury-Ente.
1. Christ. Will, Brückenmühle bei Wehrheim

(Kreis Usingen). 2. Lehrer Klamp in Wolfen-
Hausen(Kreis Oberlabn). 3.Oberlehrer Or.Opper¬
mann in Niederjosbach(Kreis Untertaunus).
4. Förster Schölzel auf Forstbans Struthmühle
bei Wallmerod. 5. Gerbereibesitzer Stahl iu
Brandoberndors.

Für die weiße indische Lauf-Ente.
1. Administrator Dein in Erbach(Rheingau).

2. Geflügelzücbtcrei Wirges iu Wirges (Uuter-
westcrwald). 3. Lehrer Heilman» iu Riedcrerbach
(Kreis Westerburg). 4. Knust- u. handelsgärtuer
Wilhelm Spitzlay in St . Goarshausen. *

Wiesbaden, den5. Februar 1903.
Der Vorsitzende der Landwirtschafts-Kammer

für den Reg.-Bezirk Wiesbaden:
Sartorius.

*) Der frühere Stations-Inhaber, Herr E.
Kuraudt-Diez, hat sich bereit erklärt, die Abgabe
von Eiern dieser Station in seiner Wohnung zu
vermitteln.

**) Die Station Reinhardsbausen ist geteilt
worden in die Stationen zu Eltville und Geisen¬
heim. I » Reinhardsbausen sind daher Bruteicr
des Naff. Legehuhnes nicht mehr zu haben.

Ortsstatut.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtver-

ordneren-VersammIung vom. 1903 werden
nachstehende ortrstatuarischc Bestimmungen erlassen:

8 1.
Für diejenigen Minderjährigen, welche von

dem OrtSarmenverband Wiesbaden im Wege der
öffentlichen Armenpflege unterstützt und unter Auf¬
sicht der Beamten der städtischen Armenverwaltung
entweder in einer von dieser ausgewäblten Familie
oder Anstalt, oder, sofern es sich um uneheliche
Kinder handelt, in der mütterlichen Familie erzogen
oder verpflegt werden, werden alle_Rechte und
Pflichten eines Vormundes einem jeweils vom
Magistratzn bestimmenden,in der Armenverwaltung
tkätigcn städtischen Beamten übertragen.

Dieser Ortsstatut tritt mit dem1. Juli 1908
in Kraft.

Wiesbaden, den. 1903.
Der Magistrat.

In Gemäßheit der 8 13 der Städteordnung
sür die Provinz Hessen-Nassau vom4. August 1897
bringen wir den vorstehenden Entwurf zu einem
zu erlassenden Ortsstatute mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kcnutniß, daß jedem Bürger freisteht,
innerhalb der nächsten zwei Wochen, vom Tage
nach der Veröffentlichung an gerechnet, bei uns
Einwendungen zu erbeben, welche wir der Stadt-
verordneten-Vcrsammlung zur Beschlußfaffung vor-
lcgen werden. *

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

In Vertr.: Dr. Scholz.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege Schiersteinerlach, zwischen1b
2. und 8. Gewann ans der Lagerbuch-No. 9043
wird der auf dem Plane mit a, b, d, f, e, o, a
bezeichnet« Theil, nachdem Einsprachen fristgemäß
nicht erhoben worden sind, hierdurch eingczogen. *

Wiesbaden, den 26. März 1903.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, welche in dem städtischen

Walddistrict Schläferskopf Holz ersteigert haben,
werden an die möglichst baldige Abfuhr wegen der
unbedingt nothwendigcn Kulturarbeiten erinnert.

Wiesbaden, den 31. März 1908. *
_ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntniß ge-
ietzt, daß die Anmeldung der Hunde für das
Rechnungsjahr 1903 bis spätestens 21. Avrild. J.
bei der städtischen Steuerkassc im Rathhaus,
Zimmer No. 17, zu erfolge» hat und daß mit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch me»
jeuigen Hunde wieder anzumelden sind, welche im
vorigen Jahre schon versteuert waren, sowie die¬
jenigen,für welcheSteuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mtt
einer Ordnungsstrafe bi« zu 30 Mark bestraft. * /

Wiesbaden» den 27. März 1903. -
Der — Sleuer -Berwattuna.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und

Soda für die städtischen VolkSbadeanstalte» im
Rechnungsjahre 1908/4 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittags-Dienst-
stnnden im Rathhause, Zimmer No. 59a, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
vom 26.März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den». April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m

Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und au«*

gefüllten Verdingungsformnlar eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Wiesbaden, den 21. März 1903.Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferungen von 232 lfd. m Treppen¬

stufen, 38,5«) lfd. m geraden Bordsteine«
und 21,35 lfd. »» gebogene» Bordsteinen
aus Granit sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormnlareiind Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdieuftstundenim
Rathhause, Zimmer No. 44. eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baar»
zahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 1,50 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Granit-
stufen" versehene Angebote sind späiestens bis

Samstag, den 11. April 1903,
Vormittag» 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Nur die mit dem vorgeichriebeneu und aus-

gefüllten Verdingungsformnlar eingcreichten An¬
gebote werden berücksiilitigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 80. März 1903.

Stadtbauamt, Avth. für Straßenbau.
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Verdingung.
DieLiefenrngvon SS cbm weißen, 15 cbm

rothen und 15 cbm gelben Mosaiksteinen
für die Bauverwalrung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen AusschreibungverdungenVerden.

AngebotsformulareundVerdingungsunterlagen
Tonnen während der VormittagSdieiiststundcii im
»Kathhause, Zimmer No. 44, eingesehen, die Ver-
.bingungSunterlagen auch von dort gegen Baar-
Aahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Mosaik"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend, den 18. April 1903»
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingnngsformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. März 1903.

Stadtvanamt , Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.

Nutz- und Brennholz-
Berstcigerung.

Montag , den 0 . April , 10 Uhr
anfangend, werden im Grohherzoglichen Wald-
district Grub bei der Griechischen Kapelle
in Wiesbaden versteigert:

38 Eichen-Stämme, 8,86 Fm.
38 „ -Stangen 1. Cl., 3,42 Fm.
4 Birken-Stämme, 1,13 Fm.
2 Kiefern- „ 0,55 Fm.

12 Rm. Eichen-Scheit.
13 „ „ -Knüppel.
15 St . „ -Wellen.

112 Rm. Buchen-Scheit.
67 „ „ -Knüppel.

2050 St . „ -Wellen.
3 Rm. Birken-Knüppel.

Auf Verlangen Creditgewährung bis
1. November er. F297

Biebrich , den 30. März 1903.
Großherz . Luxemb. Finanzkammer.

Die Ferienordnung der städtischen Volks-
und Mittelschulen im Jahre 1903 ist, wie folgt,
festgesetzt:

1. Osterferien.
Schlutz des Unterrichts: Dienstag, den7. April.
Wiedcranfang des Unterrichts: Dienstag, den

21. April.
2. Pstngstferien.

Schluß des Unterrichts: Samstag, den 30. Mai.
Wiederanfang de«Unterrichts: Montag, den8.Juni.

3. Sommerserien.
Schluß der Unterricht«: Samstag, den 18. Juli.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, de»

17. August.
_ 4. Herbstferie«.
Schluß des Unterricht«: Samstag, den3. Oktober
Wiederanfana des Unterrichts: Montag, den12. Oktober.

5. WeihnachtSferie«.
Schluß des Unterrichts: Mittwoch, d.23.Dezember.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den

4. Januar 1904. *
Wiesbaden , den 27. März 1903.

Müller, Stadlschulinspector.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für

die Folge vorznbeugen, werden die HauSeigenthnme>
wiederholt daran» anfmerksain gemacht, daß die
Beitrüge für die Hauskehrichtabfuhr durch
die stadlische Steuerkasse so lange weiter erhoben
werden,bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt. Zimmer No. 69, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt ans dem Abonnementsverhältniß, als
auch beim Verkaufe des betreffenden Hauses. *

Wiesbaden, den1. Avril 1903.
Stadtbauamt,

Abtyeilung für Straßenbau.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 26. März bi« 1. April.

Es
waren
aufae-
triebeitQual. Preise von- - bis

Stück per * 4

} 99
I. 50 kg 70 — 72 —

II. Schlacht- 66 — 68 —

J131 I. gewicht 64 — 68 —
11. 56 — 58 —

817 1 kg 1 — 1 10
} 558

Schlacht- 1 30 1 40
gewicht 1 50 1 60

191 1 30 1 40

Vieh-
gattung

Ochsen.
iflfifc.' ;
lSchwcinc
Landkälb.
Mastkälb.
Hammel

Wiesbaden , den 1. April 1903.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der von der hiesigen Gemeinde¬

verwaltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten
Brennfohlen (Nuß1) looo Sonnenbcrg soll ver¬
geben werden.
, . , Postmäßig verschlossene Offerten mit der Auf¬
schrift „Kohlenlicferung" beliebe man bis spätestens

10. April l. I ., Nachmittags 6 Uhr,
an die hiesige Bürgermeisterei gelange» zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903. *
Der Gemeindevorstand.

Schmidt, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des von der hiesigen Gemeinde¬

verwaltung tut Rechnungsjahre 1903 benöthigten
Petroleums (1. Sorte) looo Sonncnberg soll
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Auf¬
schrift „Pctroleumlicfeinng" beliebe man bi«spatesten« *

10. April l. I .»Nachmittags 8 Uhr,
»n die diesige Bürgermeisterei gelangen zu lassen.

Sonnenbcrg , den 28. März 1903.
Der Gemejndevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von .Hunden in, Gemeindebezirk

Sonnenberg werden hiermit in Kenntniß gesetzt,
daß die Anmeldung der Hunde für das Rechnungs¬
jahr 1903 bis spätestens

20. April d. I.
bei der Bürgermeistereizu erfolgen hat und daß
mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch
diejenigen Hunde wieder anzumelden sind, welche
im vorige» Jahre schon versteuert waren, sowie die¬
jenigen, für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldnng wird mit
einer Ordnungestrase bis zu 30 Mark bestraft. *

Sonnenbcrg, den1. April 1903.
Der Geincindevorstaiid:

Schmidt, Bürgermeister.

Kirchliche Anreise«.
GvangeMchr Kirche.

Marktkirche.
Samstag, den4. April.

Vorbereitung zum heil. Abendmahl 10 Uhr:
Pfr. Schüßler.

Sonntag, den5. April. (Palmarum.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Schüßler.

Konfirmation und hl. Abendmahl. Mitwirkung des
Kirchengesangvereins.

Militärgemeinde1 Uhr. Konfirm. und hl.
Abendmahl. Div.-Pfr. Franke.

AbeiidgotteSdienst5 Ubr: Pfr . Zicmendorff.
AmtSwochc: Dekan Bickel.
Montag, nachm. 4 Uhr, Luisenstraße 82:

Armenkommissionr-Sitzung.
Gründonnerstag, den9. April.

Hauptaottesdienst10 Uhr: Pfr . Ziemendorff.
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Militärgottesdienst5 Uhr.: Div.-Pfr. Franke.
Beichte und hl. Abendmahl.

Karfreitag, den 10. April.
Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
Hauvtgottesdienst 10 Uhr: Dekan Bickel. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
AbeiidgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler. Narb

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. Die
Kollekte ist für den Gemcindchaussonds der Markl-
kirchengemcinde bestimmt.

Bergkirche.
SamStag, de» 4. April.

Beichte 11 Uhr: Pfr . Grein.
Sonntag, den 5. April. (Palmsonntag).
Konfirmation und hl. Abendmahl 10 Uhr:

Pfr . Grein.
Abendgottcsdienst5 Uhr: Pfr . Beesenmeyer.

Gründonnerstag, den9. April.
Hauptaottesdienst10 Uhr: Pfr . Beesenmeyer,

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Karfreitag, den 10. April.

FrühgotleSdienst8‘/j Uhr: Vikar Zipp.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Grein. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
AbeiidgotteSdienst5 Uhr: Hilsspr. Eberling,

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
KL. Die Kollekte ist für die Bekleidung armer

Konsirmanden bestimmt.
Amtrwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Greta. Beerdigungen: Pfr . Bcesenmeyer.
Ringkirche.

Samstag, den4. April.
Abendmahls-Vorbereitung für die Konfirm.

11 Uhr: Pfr . Friedrich.
Sonntag, den5. April. (Palm.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Friedrich,
Konfirmation und hl. Abendmahl.

AbendgotteSdientt5 Uhr: Pfr. Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieder. Beerdigungen: Hilfspr, Schlaffer.
Gründonnerstag, den9. April.

Vorm. 10 Udr: Pfr. Risch. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl.

Karfreitag, den 10. April.
Frühgottcsdienst(für die Gemeinde) 8'/- Uhr:

Pfr. Lieber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Friedrich

Nach der Predigt Beichte und bl. Abendmahl. Die
Kollekte ist für die armen Konfirmandenbestimmt

AbendgolteSdienstb Uhr: Pfr . Risch. (Litur-
aischer Gotlksdienst nnter Mitmirkung des Ring-
kirchcnchors.) Nachher Beichte und hl. Abendmahl.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, den5. April (Palmsonntag), vorm.

9 Uhr: HauptgotleSdieust. Vorm. 10'/« Uhr:
KiiidcrgotteSdiciist. Nachm. 4' /, Uhr: Jungfrauen-Verein.

Dienstag, nachm. 3‘/a Uhr: Näliverein.
Gründonnerstag, abends6'/« Uhr: Beichte u.

Feier des hl. Abendmahls.
Karfreitag, vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst.

Pfr. Christian.
Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm. 11'/, Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags4'/- Ubr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntags-Verein).
Abends8'/, Uhr: Versammlung für Jeder»

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abendsS‘/a Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Karfreitag, abends8'/, Uhr: Bibelstunde.

Ev. Männer- nnd Jünglingöverein.
Sonntag, nachmittag» 3 Uhr: Freier Verkehr.

6 Uhr: Andacht. Abends8‘n Uhr: Vortrag.
Montag, abends9 Uhr: Gesaiigstunde.
Dienstag, abends8'/, Uhr: Posauncnprobe.
Mittwoch, abend« 9 Uhr: Bibelstnnde.2reitag,nachm.5Uhr:Andacht.amStag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer riiid Jünalinoe stnd Herr!. einacladen.

Jngendverei».
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Spiele:c. 6 Uhr:

Andacht. Abends8'/- Uhr: Vortrag.
Dienslaa, abends8‘h Uhr: Monatsversamml-
Donnerstag, abends8'/- Uhr: Englisch.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladcn.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, nachm, von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft. 5 Udr: Soldaten-Versammlung.
Abends8'/- Uhr: Evangelisations-Versammlung,
Herr Missionar Autenricth.

Montag, abends9 Uhr: Milgl.-Versammlung.
Dienstag, abends8"/« Uhr: Bibelbesvrechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprcchung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds.9Ubr: Posaunenchor-Probe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungsraueii-Verein der Bergkirchen-Gemeindc:

Nachm. 4—7 Uhr.
Versammlungen

im Gcmeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag, vorm. 11'/-Uhr: Kindergotterdienst.
Sonntag, nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntagsverein).
Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬

kirchenchors.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Versammlung

konfirmierter Mädchen von Vfr. Lieber.
Katholische Kirche.

(Palm-Sonntag). — 6. April.
Die drei letzten Tage der Karwoche find Fast-

und Abstinenztage.
KL. Die Kollekte im Hochamt de« Palmsonn¬

tages ist für den Bonifatilisverein bestimmt.
Die Kollekte nach den Fastenpredigtcn ist für

bedürftige Erstkommunikanten bestimmt. Mild:
Gaben für dieselben werde» auch in beiden Pfarr¬
häusern dankend angenommen.

Die Kollekte am Charsreitag ist für das heil.
Grab in Jerusalem bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bouifatius.
Erste hl. Messe um 5.45, zweite6.45, Militär-

aottesdienst7.45, KindergotteSdienst8.45. Um
9.45 Palmenweibe und Prozession. Danach Hoch¬
amt. Während derselben Passion nach Matthäus.
Letzte bl. Messe 11.30.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht
(509).

An den Wochentagen stnd die hl. Messen um
6.30, 7.15, 7.45 und 9.15 Ubr.

Am Gründonnerstag ist die erste Austeilung
der hl. Koiiimunion6.30, danach halbstündlich.
Hochamt9 Uhr. Während des Tages stille An¬
betung des AUerheiligsten. Abends6.30 Andachi
mit Predigt.

AM Karfreitag beginnen die hl. Zeremonien
nm 9 Uhr. Paision nach Johannes mit eingelegte»
Chören (von Ettl Popule meus von Palestrina.
tüährend des Tages Bestich des hl. Grabe«.
Abends6.30 Andacht mit Predigt.

Am Gründonnerstag und Karfreitag ist u»
5 Uhr Andacht für die diesjährigen Erst
kommunikanten.

Am Karsamstag Beginn der Weihen7.30,
feierliches Hochamt9 Uhr.

Gelegenheit zur Beichte ist am Palmsonntag
von 5.30 an, an, Montag nnd Dienstag, abend«
6 Uhr, am Mittwoch und Samstag von4—7 und
»ach8 Udr, an beiden Ostertagen von 5.30 an.

An>Morgen des Palmsonntags, sowie der
beiden Ostenagen werden nur solche Beichte gehört,
die ihre Osterpflicht erfüllen wolle». Die eine
Seite der sämtlichen Beichtstühle bleibt für die
Männer reserviert.

Abendläuten während April nm 7 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse6.30,
zweite hl. Messe8, KindergotteSdienst(hl. Messe) 9,
Palmenweihe. Prozession, Hochamt mit Passion
nach Matthäus 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends6 Ubr Fastenpredigt mit Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen

um 6.80. 7.10 unb9.15 Ubr. 7.10 sind Schulmessen.
Gelegenheit zur Beichte ist Montagu. Dienstaa

abend von 6—7 Uhr, Mittwoch nachmittag4- 7
und nach 8 Uhr, Gründonnersiag morgen von
6 Ubr au, Karsamstag nachm.4—7 u. nach8 Uhr,
Ostersonntag morgen von5.30 Uhr an.

Am GründoniierStag ist die erste Austeilung
ber hl. Kommunion um 6 Uhr, darauf halbstünd¬
lich; feierliches Amt 9 Uhr. Während des ganzen
Tages ist stille Anbetung des Allerheiligstcu. Abends
6.30 Ubr ist sakramentalische Andacht.-Lamentatio:.
des Propheten Jeremias.

Am Karirestag beginnen die hl. Ceremonicn
»in 9 Ubr. Wählend des ganzen Tages ist Besuch
des bl. Grabes. Die Kollekte ist für den deutsche»
Verein vom hl. Lande bcstimnit. Abends6.30 Uhr
ist Schluß der Fastenpredigtenund Andacht.

Am Gründonnerstag nnd Karfreitag nachm.
3 Ubr ist Andacht für die Erstkommniiikanten.

Am Karsamstag beginne» die HI. Messen nm
7.80 Uhr, nm 9 Uhr ist Hochamt.

Allkatholische Kirche, Schwalbachcrstraße.
Sonntag, den5. Avril (Palmsonntag), vorm.

10 Uhr: Amt und hl. Kommunion. Lieder: No
58, 110,8, 46.

Gründonnerstag, den 9. April, vorm. 10 Uhr:
Amt und hl. Kommunion. Lieder: No. 118. 110.
8. 114. !

Karfreitag, den 10. April, vorm. 10 Uhr:
Liturgischer Gottesdienst und Predigt. Lieder:
No. 46, 44, 43. W. Krimmel, Psr.

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstruße 10. 2. Et. iGetüerbehalle).

Sonntag, den 5. April, vormittag»/ 10 Ubr:
Gottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst
und Predigt.

Freitag, den 10. April, abends8 Uhr: Öffent¬
liche Predigt.

Jeder ist freundl. rinaeladen.

Gvangeltsch-lntherlscher Gottesdienst
Adelheidstraße Li.

Sonntag, den 5. April (Palmarnm). nachm
3 Uhr: Predigtgottesdicnst. Pfr . Meisinger.
Mettzodistrn-Grmrinde, Friedrichstr. 36, Hth

Sonntag, den 5. April, vorm. 9S/« Uhr»
Predigt über Offb. Joh. 19, 11—16. Thema-
Jesus ist Sieger. 11 Uhr: Sonntagsschule
Ai ends 8 Uhr: Predigt über Luk. 19, 41—48.
Thema: Des Heilands Träume und Worte über
Jerusalem. „ t

Montag, abends8'/, Ubr: Singstunde.
Dienstag, abcnds 8'/, Uhr: Passtonspredigt

über Matth. 27. 46. Thema: Das vierte Wort
Jesu am Kreuze. „ , . ,

Karfreitag, vorm. 9'/« Ubr: Predigt über
Job. 19, 30. ' Tbcma: Das siebente Wort Jesu
am Kreuze, anschließend die Feier des bl. Abend¬
mahls. Abends7'/- Ubr: Paisions-Gcsang-GolteS-
dicnst, Ansprache und Deklamation.

PredigerI . Schmerßer.
Kaptiften-Gemeinde» Orauienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 5. Avril, vorm. ' /-10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienstund Bibel¬
klasse. Nachm. 4 Uhr: Hauptgotkesdicnst. Abends
8'/- Ubr versammelt sich der Männer- und Jung-
lings-Vcrein. . t

In Dotzheim, Karrcnweg 11. abends8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends8'/- Uhn Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Aeiloarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Veriammlung. Jedermann willkommen.

Nnsstscher Gottesdienst.
Samstag, abends 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.

6. Fastenwoche. , r
Montag, abends5 Uhr: AbeiidgotteSdienst.
Dienstag(Maria Verkündigung), vormittags

11 Ubr: Heil. Messe.
Mittwoch nnd Freitag, vorm. 10' /- Uhr: Heil.

Fastciimesscn. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Anglicau Churcli of St . IngnstiDC oJ

C » nterb « ry.
Frankturterstralse 3.
Holy Week Services.

Palm Sunday: Celeb. 8.30: Matt, and choral
Cel. 11 : Class, 4.30: Evensong & Lit . 5: Sermon 6.

Monday: Matt, and Cel. 10.30.
Tuesday: Cel. 8. Matt. 11. Evens. 6.
Wed : Matt. & Cel. 10.30: Even. & Ser . 6.
Thurs : Cel. 8. Matt. & 2“d Cel . 10.30

Evensong, 6.
Good Friday : Matt. & Serm. 10.30. Three

Hours 12 to 3 : Evens. and Lit. 6.
Easter Eve : Matt. & 9 .30. Evensong 6.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

Cöln, 11.30 (Güterschiff) bis Coblenz. F329
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfsehiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29. März 1903.

Ab Biebrich(Schloß) : 6* 9§ 11§ 1 2f 3 4f 5
6f 7t.

An nnd ab Kaiserstrafse-Zentralbahnhof*
Mainz 15 Minuten später.

Ab Mainz (Stadthalle) : 8* * 10§ 12§ 2 3t 4 5t
6 7t 8t.

An nnd ab Kaiserstrafse-Zentralbahnhof-
Mainz 5 Minuten später.

* Kur Dienstags und Freitags.
8 Kur Sonntags.
t Kur Sonntags, Dienstags und Freitags.

Extradampfer für Gesellschaften. Fracht¬
güter 35 Pfg. per 100 Ko. Fl58

Hamburg-Amerika-Linie.
(Passage-Büreau d.Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : KachKewyork:
4./4. Postd. Patricia , 11./4. Postd. Bulgaria, 16./4.
I’ostd. Blücher, 18./4. Postd. Pretoria , 25./4.
Postd. Graf Waldersee 30. 4. Schnellpd. Fürst
Bismarck, 2. 5. Postd. Batavia , 7./Ö. Schnellpd.
Aug. Victoria. Kach Boston: 11./4. Postd.
Assyria, 21./4. Postd. Adria. Kach Baltimore:
4 /4. Postd. Bethania , 23./4. Postd. Abessinia.
Nach Philadelphia : 11.4 . Postd. Assyria, 21./4.
Postd. Adria. Kach Keworleans: 2774. Postd.
Brisgavia. Kach Westindien: 174. Postd.
Christiania, 5./4. Postd. Polaria , 9./4. Postd.
Ascania. Kach Mexico: 5./4. Postd. Polaria,
874. Postd. Prinz Adalbert, 20./4. Postd. Con¬
stantia. Kach Montreal : 1674. Postd. West-
phalia, Anf. Mai Postd. Frisia . Kach Ost-
Asien: 6.,4. Postd. Kürnberg, 2074. Postd.
Badenia. F 330

Holland-Amerika-Liiiie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebüreau

J. Schottenfels4 Co., Theater-Kolonnade.)
D. „Koordam“ von Rotterdam nach Kewyork,

25. März vorm, in Kewyork eingetroffen. D.
„Ryndam“von Kewyork nach Rotterdam, 25. März
vorm, von Kewyork abgegangen mit 124 Kajüts-
und 560 Passagieren 3. Klasse. D. „Potsdam“
von Kewyork nach Rotterdam, 19. Jan . vorm, in
Rotterdam eingetroffen. D. „Statondam“ von
Kewyork nach Rotterdam, 18. März vorm, von
Newyork abgegangen mit 68 Kajüts- und 650
Passagieren 3. Klasse. D. „Rotterdam“ von
Rotterdam nnolx Kewyork, 22. März 2.20 nachm.
Lizard passiert . D. „Amsterdam“ von Kewyork
nach Rotterdam, 24. März in Rotterdam 4binge-
tr offen._ K330

»ruck und Stria, «kr 3 Tchtllenbrr, 'lchtn Hos-Buchdrucktrti in wie,bade».
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